
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südöstlich Groß Pankow

Sand der Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Siggelkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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ST P
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1
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Widertonmoos-Jasione-Schafschwingel-Rasen, Silbergras-Rotstraußgras-Rasen,
Rainfarn-Schafschwingel-Rasen, Habichtskrautflur-Quecken-Schafschwingel-Rasen, Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10148

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Widertonmoos-Kiefern-Gehölz

Im Bereich eines aufgelassenen Ackers und an seine nach SW zu einer Niederung hin abfallenden Böschung ist ein Magerrasen ausgebildet, 
den vor allem Schafschwingel prägt. Weitere Arten des Schafschwingel-Rasens auf den kiesigen, mesotrophen, mäßig trockenen Sanden 
sind Jasione, Ferkelkraut, Hasenklee, vereinzelt auch Ackerfilzkraut. Außerhalb der Ackerbrache wird der Magerrasen artenreicher. Hier 
finden sich neben einem Widertonmoos-Jasione-Schafschwingel-Rasen auch Widertonmoos-Habichtskraut-Fluren, Silbergras-Pionierflur und 
Rotstraußgras-Rasen mit Silbergras, Schafschwingel, Widertonmoos und Kleinem Sauerampfer.
Die Böschung trennt ein unbefestigter Weg.
Am Westrand des Trockenbiotopes liegt ein kleines Kiefern-Feldgehölz. Von der Straße im Osten trennt ein Ruderalsaum den Magerrasen, 
Ruderalflur begrenzt auch ansonsten großflächig den Biotop. Kleinflächig grenzt Kiefernwald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Wasserstufe
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Corynephorus canescens Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum
Tanacetum vulgare

Achillea millefolium Agrostis canina Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Cladonia spec. Conyza canadensis Elytrigia repens Filago arvensis
Helichrysum arenarium Jasione montana Pinus sylvestris Rumex acetosella
Scleranthus perennis Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


